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zum Bebauungsplan Nr. 1{ F ttpirrl-'ens'c::aße/'tla.tdstraßell * 1. 3rgänz';ng

Auf Grund der 3. verordnung zur Anderung der 1. verordnung zur
Durchführung des Bundesbaugesetzes vom ZX. 4, lg|a - Gy. NkI. S.299 -
können in den Bebauungsptänen a.uch Festsetzungen tiber die äußere
Gestaltung baulicher Anlagen nach § 1ol .Abs. 1Nr. 1, 2 uncl & der
Landesbauordnung aufgenommen vrerden. Die Ermächtigungsgrundlage
hierzu bildet § 9 aus. 2 des Bundesbaugesetzes vom B]. 6. 1960

- BGBI. f S. 3l*7 -, zu]-etzt geändert durch das Gesetz vom 24. 5. X96B

- BGB1. I S. 5a3 *,

Im fnteresse einer geordneten stäCtebaulichen Entwicklung wird von
der Mögtichkeit, die äußere Gestaltung baulicher Anlagen durch
Text in den Eebauungsplänen festzuset,zen, Gebrauch gemacht.

Da dieser Text gestalterische Festsetzungen gemäß § 9 eBauG und

§ ro3 Bauo NI,J zum rnhalt hat, sind die auf dera Bebauungsptrafi ent-
haltenen rechtsverbindlichen Festsetzungen genoäß § 9 BBauG aufzu-
heben und die übrigen textlichen '''Festsetzurl%r?u streichen.

Aufgestellt:
l,Iesel, den 27 . JunL 1973
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?extliche Festsetzungen zum Bebauu.ngsptan Irlr. 1& F

I Ii *:l :!:e§s - /- Iel §:!rl§ : - l - : - -1: - 9r sätset s

sofern im Plan keine Baur,/ei se f,estgesetzt, ist, gelten ilie vor-
schriften der offenen Bauweise gemäß § Za BauigVO.

Nebenanlagen nach. § t4 ats. 1 EauI{'VO sind in al-len Baugebieten
unzulässi g.

Sofern j.m Flan keine besonderen Garager:staa:dorte ausgewiesen

sind, rn{issen alLe Garagen unabhängig von Cen f,estgelegten Bau-

linien und Baugrenzen von den öff,entl"ichen Verkehrsf,lächen
mindestens 6r- n Abstanct haben. 'ti'on <lcn Begrenzungslinien
der öffentlichen Verkehrsflächen gemessen dürfe:'l Garagen und

Ste1lplätae nur bis zu ej.ner Tiefe vcn 2or- m errichtet vrerclen,

Bei Garagen im Bauwich darf, das BaLir,rerk Cie Länge von lorlo rn

nicht überschreiten"

.Iiußer Cen im Pl"an festgetregten sj.ncl Zufahrten nur zu genehrnigten

Gara.gen und Stetr1p1ätz«:n zutr ässig"

rn den l.iH-Gebieten rlruß ';,tä=38:?f,ant" ctes untersten Geschosses ffiit
Aufenthaltsräunren höher 3-ieger-l aIs dj.e Cberkante ier öf,fent-
1ichen Verkehrsfläche, höchstens jedoch bi.s su 6o cn.
In Bereich cies Gebäudes ist ilas Ge1ände nindestens bi-s zur
Höhe Cer äffentli.chen Verkehrsf,läche aurf,zu,fülIen.

Die Ateßenflächen der baulichen Anlagen miissen in Vertrlencirnauer-

rverk ocler gleichartigen l,lateriaIien ausEefijhrt vrerden. Gl-j.eC.ernCe

F1ächen mit anderen Materialj-en sind, zu1ässig.

Drernpel und Dachgauben sind unzui-ässiE.

Dachneigungen sinci bi.s 3Oo zuläi ssi.g,
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Doppel- r.1nC Reihenhäuser

abzus+uirnmen. Die Xiauptge

einancler anzupassen.

Werden Garagen auf, oder

hin errichtet, sinC eine
Bauhöhe einzuhatrten.

sinc'l i.n tr-löhe uncl Bauti.ef,e aufeinanCer
staltungselemen+.e sincl i.n ihrer Höhe

zu derselben seitlichen GrunCstücksgrenze

gemeinsarne Vorclcrf l-uc1rt u.nC" glei che

In !trR-Gebieten sind Ej-nfriecligLlngen zu öf,f,entLj.chen Verkehrs-
flächen und seitliche Einfriedi.gungen im Eerej.ch cier^ Vorgärten
nur bis zu einer Fiöhe von Bo cM: Cie übrigen trinfniecligrrngen
bis zu einer I-Iöhe von lr lo n zuLässi.g"
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§ fZ Außer Sockelmauern bis zu einer Fiöhe von 2o cm sinC bei § fl
massive Einfriedigungen in l4auer"r*erk unC Beton so+iie sonstige
geschlossene Ei.nfrieCigungen i.n Glas, Kunststoff , Eterrrit,
llolz, Riec'lmatten ocler dergl . nicht zu1ässig.
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Bundesbaugesetz vorn Z).6.196o (sCSf . I S. 347),,
Baunutzungsverorclnrng in der Fassung vorn 26. 11.196g (ecBr. r s. rz3?),
3'verordnung zur Änderung der x". vercrcnung zur Durchführung cles tsuncesbau-
gesetzes vom 21, 4. 79?c (CV. Nlf, s" Zgg),
Eauordnung für das Land Norcrhein-westfalen in cer Fassung cer Bekannt.-
machung vorr- Zl. 7. !9?a {cv. N}I. s. 96).

Für die Erarbeitung Ces Entwr-lrfes Am fb. "1y*: .17:?? l:a'ü cier Rat der

er Stadt Wesel s beschlosscrl , ciescn Entr.rurf

hp 6 tsBa.uG einen Monat lang
17 7.s zule gen.
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Dieser Entuurf und die tsegründung
haben gem. § e lfs. 6 BtsauG in cer
Zeit
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Dieser Bebauungsplan ryurde c'1urch Ee-
ies Rates vom . - 1" "?:t . .:=?.7+"

be schlo ssen.
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Die Genehmiqungsverfügung ier Landesbatr-
behönce Ruhr vom . 3; .i' ; y" 7k . . wurce
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Londesbüul]shürde Ruhr i :u:u'cht 
örrentlich ausliest, o'tsä]:1ich
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